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Kunststoff-Fenster-Profilsysteme erfahren – so nehmen Sie bitte Kontakt auf: info@qke-bonn.de – www.qke-bonn.de

Am Ende entscheidet

der Verbraucher

2011 war für die Kunststoff-Fensterprofil-Branche ein Jahr
mit deutlichen Weichenstellungen. Abseits des normalen

Wettbewerbs ist die Bereitschaft gewachsen, marken- und branchen-
übergreifende Fragestellungen und Zielsetzungen gemeinsam in Angriff
zu nehmen. Sichtbare Ergebnisse sind die Angleichung der Regelwerke
RAL-GZ 716, Teil III und RAL-GZ 695, die Kooperationen in technischen
Fragen mit beteiligten Gütegemeinschaften, die Entwicklungen der ge-
klebten Fensterkonstruktionen oder die Herausgabe einer ersten euro-
paweiten EPD (Umweltprodukterklärung) für Kunststofffenster.

Überhaupt – die Zusammenarbeit auf
europäischer Ebene war 2011 bereits
deutlich spürbar. So wurde die kom-
binierte Fremdüberwachung nach
dem französischen Regelwerk NF
126 und der RAL-GZ 716/1 erfolg-
reich in sechs Betriebsstätten durch-
geführt. Neben den Synergien für die
eigene Qualitätssicherung halbierte
sich dadurch der Überwachungsauf-
wand für die Unternehmen.

2012 wird diese Form der Fremd-
überwachung auf 10 Produktions-
stätten ausgedehnt und in 2013 flä-
chendeckend eingeführt. Der Trend
mit Blick auf Europa wird sich fort-
setzen, denn es gibt bereits Überle-
gungen, weitere Zertifizierungssyste-
me an dieser Form des kombinierten
Überwachungsaudits zu beteiligen.

Europa macht Ernst mit der Umset-
zung seiner Umweltziele. Dabei er-
weist sich das Thema EPD (Environ-
mental Product Declaration) als »Tür-
öffner« und Einstieg in die aktuellen
Topthemen, seien es die Ecodesign
Direktive oder Öko-Labels für Bau-
produkte als Grundlage für die (grü-
ne) Beschaffung. Die im Juni heraus-
gekommene EPD ist an die ISO
14025 angelehnt und basiert auf den
Product Categorie Rules PCR des
Swedish Environmental Manage-
ment Council. Dabei handelt es sich
um eine so genannte Durchschnitts-
EPD, die sich dadurch auszeichnet,
dass Daten von verschiedenen Her-
stellern zu einem definierten Produkt
einfließen. Im vorliegenden Fall han-
delt es sich um drei repräsentative
PVC-U-Fenstersysteme in Zweifach-
Verglasung und 70 mm Bautiefe, auf
die sich die europäischen Systemher-
steller nunmehr beziehen können.

Entstanden ist das Dokument auf
Basis einer internationalen Koopera-

tion zwischen dem
Qualitätsverband
Kunststofferzeug-
nisse (QKE) e.V., der
EPPA (European

PVC Window Profiles and related Buil-
ding Products Association), dem Kunst-
stoff-Zentrum (SKZ) in Würzburg und
der denkstatt GmbH Wien. Durch die
EPD und das RAL Gütesiegel bietet die
Branche nunmehr eine verlässliche
Orientierungs- und Entscheidungshilfe
im Rahmen der Beschaffung.

Weitere Gemeinschaftsinitiativen haben
unsere Arbeit im Jahr 2011 vorange-
bracht. Beispielsweise das Prowindo-
Branchenforum für Kunststofffenster, an
dem nun auch das Kunststoff-Zentrum
(SKZ) beteiligt ist. Der viel beachtete
Branchentreff hat sich u.a. die verstärkte
Publicity für das Kunststofffenster auf
die Fahnen geschrieben und bildet alle
Phasen entlang der Wertschöpfungskette
des PVC-Fensters inkl. des zentral wich-
tigen Gütegedankens ab.

Modernes Wohnen und Arbeiten ver-
langt mehr denn je viel Licht und ange-
nehmes, zugleich auch energieeffizientes
Raumklima. Um dies bautechnisch zu
erfüllen, werden Fenster und Türen
bekanntermaßen immer größer und
auch schwerer. Mit geklebten Fenster-
konstruktionen bietet die Branche eine
Lösung an, die sich am Markt etabliert.
Gemeinsam mit dem Fensterbau arbeitet
die Gütegemeinschaft Kunststoff-Fens-
terprofilsysteme daher kontinuierlich an
der Weiterentwicklung dieser Technolo-
gie und veranstaltete erstmalig die Fach-
tagung »Klebetechnik in der Praxis«. Es
gelang, neben Repräsentanten der Pro-
filhersteller auch die Flachglasindustrie,
die Klebstoffproduzenten, das Institut
für Fenstertechnik und den Verband der
Fenster- und Fassadenhersteller zu ge-
winnen. Ein notwendiger Schritt, denn
der verstärkte Trend zu verklebten Ver-
glasungen bedeutet für alle beteiligten
Seiten eine neue Herausforderung an
Materialgüte und Ausführung im Inter-
esse des Endnutzers.

Apropos Endnutzer – ein wichtiges
Stichwort im Zusammenhang mit der

Neues Branchenforum etabliert

Qualität ist wieder gefragt

künftigen Ausrichtung der Gütege-
meinschaft. Aktuelle Untersuchungen
der Gesellschaft für Konsumfor-
schung weisen darauf hin, dass der
Kunde beim Kauf eines Produkts nicht
mehr nur den Preis im Auge hat. Selbst
der einstige »Billig-Prophet« Saturn
(»Geiz ist geil«) änderte jüngst seinen
Werbeslogan in »Soo! Muss Technik«.
Was bei eher kurzlebigen Multimedia-
Artikeln angesagt ist, gilt erst recht für
ein auf Langfristigkeit und Nachhal-
tigkeit angelegtes Produkt wie das
Kunststofffenster. Quintessenz: Der
Verbraucher ist längst wieder bereit,
für Qualität auch entsprechend mehr
zu bezahlen.

Daher muss sich die Gütesicherung
auch im B2B-Geschäft vermehrt an
den Erwartungen des Endnutzers
ausrichten und die Anforderungen an
das Kunststofffenster mit all seinen
Bestandteilen noch stärker durch die
Endkundenbrille betrachten. Was
kann der Verbraucher zu Recht von
seinen Kunststofffenstern erwarten?
Es sind Punkte wie Gebrauchstaug-

Foto: Interpane

lichkeit, Energieeffizienz, Umweltver-
träglichkeit, Nutzungsstärke, Oberflä-
chengüte und aktueller Technik-
Stand. Diese vom Verbraucher her
gedachten Qualitätsmerkmale möchte
ich »GütePlus« nennen. Der Begriff
könnte schon morgen als Synonym
für (Bau)produkte stehen, an die über-
durchschnittliche Ansprüche in
punkto Qualität, Funktionalität, Nach-
haltigkeit und Design gerichtet sind.
Die damit einhergehenden Herausfor-
derungen haben Qualitätsverband
und Gütegemeinschaft erkannt und
bereits damit begonnen, entsprechend
die Weichen zu stellen.

In diesem Sinne wünschen Vorstand
und Geschäftsführung allen Leserin-
nen und Lesern viele positive Wei-
chenstellungen und ein erfolgreiches
Jahr 2012.

Ihr Gerald Feigenbutz
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